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Academischer Senat.
Universitäts -Rector und Präses des akademischen Senats.

Fabian Ullrich . Doctor der Mcdicin . und Magister der GcburtShülst . corrcspondircndcs Mit-
° gtted der f . k. Gesellschaft der Aerzte in Wien , ordentl . offcntl . Professor der theoretischen nnd

practischen Geburtshülfe.
K . K . Studien -Directoren.

_ . _ rr ~ s„ v    k . k. Stadt - und Landrechts -Prasident , Ritter

S3S ^ 5 W Fànd -nms . Mitglied der Ges«
des Ackerbanes nnd der Künste in Kärnthen . k. k. Direetor der Rechts - und pout .schen Studien.

und Präses der Mldssch -n Fâ u ^ r ^ ^hkhartstein . k. ( . wirklicher Gnbcrnialrath . Doetor

der Mcdicin . Landes -Protomedicus , Mitglied der medicinischen Facnltät der Universität der Wrs-
senschaften zu Pefth , dann mehrerer Academien und gelehrten Gesellschaften , Drrector des medr-
cimsch-chirurgischen Studiums . , c_

- Daniel Mensi , k. k. wirklicher Gubermalrath ( S . C. E . K .) , und Ritter des karserl. öster¬

reichischen Leopold-Ordens , provisorischer Director des philosophischen Studiums , und Präses der
philosophischen Facultat.

— Augustin Handle,  Abt des Cisterzienser -Stistes zu Stams , k. k. Rath , Erb -Hof-Kaplan,
fürstbischbfl . brirner 'schcr Consistorialrath . nnd k. f . Director der Gymnasial -Studien.

Decane der Facnttäten.

5>err Johann Kopatsch,  Doctor der Rechte , ordentl . öffentl . Professor des römischen Civil - und
des Kirchenrechts , Rector Magnificus im Jahre 1838 , Decan der juridischen Facultas

— Stephan  v . Kuczynski , Doctor der Philosophie , Mitglied der philosophstchen Facultat an
der k. k. Universität zu Lemberg , ordentl . öffentl . Professor der Physik und angewandten Mathe¬
matik , Decan der philosophischen Facultat.
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Senioren der Facultaten.

Herr  Franz Ca je tan Pro  ckn er,  Doctor der Rechte , ordentl . öffentl . Professor des allgemeinen
österreichisch-bürgerlichen Rechtes , Rector Magnificus im Jahre 1.832, Senior der juridischen Facultat.

— Johann Nep . Friese,  Doctor der Medicin und Philosophie , ordentl . öffentl . Professor der
allgemeinen Naturgeschichte und Forstwissenschaft , Mitglied der medicinisch-botanischen Gesellschaft
in London, Rector Magnificus im Jahre 1828, Senior der philosophischen Facultat.

Juridisch -politisches Studium.

K . K . Director.
Herr Johann Ritter v. Je null,  wie oben.

K . K . Professoren.
Herr Franz Cajetan Prockner,  wie oben.

— Andreas Ritter v. Mersi, tiroler Landmann , k. k. Rath , Doctor der Rechte und der Phi¬
losophie, ordentl . öffentl . Professor der politischen Wissenschaften , der österreichisch-politischen Ge¬
setzkunde und der europäischen und österreichischen Statistik , Rector Magnificus im Jahre 1829.

— Johann Kopatsch,  wie oben.

— Joseph Maser,  Doctor der Rechte , ordentl . öffentl . Professor des natürlichen Privat - , allge¬
meinen Staats -, Völker - und österreichischen Criminalrechtes.

Mathias In g e nuin Geiger,  Doctor der Rechte , k. k. Cameral -Bezirkscommissar , ordentl.
öffentl . Professor der neuen Gefäll -Gesetzkunde.

Anmerkung . Die Lehrkanzel des Lehen - , Handels - und Wechselrechtes , des Geschästsstyles und des gerichtlichen
Verfahrens in und außer Streitsachen wird supplirt.

Mcdrcinisch -chirmgitches Studium.

K . K . Director.
Herr Johann Nep . Ehrhart Edler v. Ehrhartstein , wie oben.

K . K . Professoren.

Herr Joseph Theodor Albaneder,  Doctor der Medicin und Chirurgie , ordentl . öffentl . Professor
der Anatomie , Rector Magnificus im Jahre 1830.
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Herr Joseph Braun , Doctor der Medicin , Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften , correspon-
direndes Mitglied der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien , und ordentl . öffentl . Professor der
Veterinär -Medicin , Rector Magnificus im Jahre 1827 , und 1836.

— Joseph Mauermann,  Magister der Chirurgie und Geburtshülfe , und Operateur , ordentl.
öffentl . Professor der theoretischen und praktischen Chirurgie.

— Ignaz Lasch an,  Doctor der Medicin und Chirurgie , Magister der Geburtshülfe , correspondi-
rendes Mitglied der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien , ordentl . öffentl . Professor der practischen
Medicin und medicinischen Klinik , und Primararzt des hiesigen Civil -Spitales.

— Fabian Ullrich,  wie oben.
— Emanuel August Michael,  Doctor der Medicin , ordentl . öffentl . Professor der Vorberei-

tungswissenschaften für Wundärzte.
Anmerkung . Die Lehrkanzel der theoretischen und der gerichtlichen Medicin wird supplirt.

Assistenten.

Herr  Georg Berreitter , Doctor der Medicin und Chirurgie , und Magister der Geburtshülfe.

— Wendelin Pfeifer,  Wundarzt und Geburtshelfer.

Philosophisches Studium.

K . K . Director.

Herr Daniel Mensi, wie oben.

K . K . Professoren.

Herr Johann Nep . Friese,  wie oben.

— Ingénu in Weber,  Weltpriester , Doctor der Philosophie , ordentl . öffentl . Professor der Uni¬
versal - und österreichischen Staatengeschichte , und der historischen Hülfswissenschaften.

— Aloys Flir,  Weltpriester , ordentl . öffentl . Professor der lateinischen und griechischen Philologie,
der classischen Literatur und der Aesthetik.

— Stephan v. Kuczynski,  wie oben.

Anmerkung . Oie Lehrkanzel der reinen Elementar -Mathematik , der theoretischen und Moral -Philosophie , der
Religionswissenschaft und der Erziehungskunde wird supplirt.



Oeäentliche Lehrer lebender Sprachen.

Herr Nicolaus Vanzetta,  ordentt . öffentl . Lehrer der italienischen Sprache.

Universitäts -Actuar : Herr Anton v. Azwang - Rieglheim.
Universitäts -Pedell : Martin Hofer.

Universitäts -Thorsteher : Io h a n n N i g g.

Diener beim physicalischen Cabinete : Franz Krismer.

Provisor . Botanischer Gartner und Diener beim Naturalien -Eabinete : Joseph  Z
Hausknecht für die anatomisch -chirurgische Abtheilung : Johann Werte.

K. K. Universitäts-Bibliothek-
Bibliothekar : Herr Martin Scherer,  Weltpriester.

Brbliotheks -Scriptor : Herr Johann Nep . Stackl.
Bibliotheks -Diener : Aloys Waibl.
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Vorlesungen.

Juridische Vorlesungen.

Erster Jahrgang.

a) lieber juridisch-politische Encyclopédie nach v. Heß (Einleitung in das juridisch-politische Studium.
Wien und Triest in Geistingers Verlagshandlung 1813) , — über natürliches Privatrecht nach
Herrn v. Zeiller (Natürliches Privatrecht» Wien bei K. F. Beck 1819. Dritte Auflage) , fer¬
ner über das natürliche öffentliche Recht nach Freiherrn v. Martini (Positiones de jure civi¬
tatis et gentium. Vindobonae 1774) ; — dann über das Criminalrecht nach dem Gesetzbuche über
Verbrechen(Wien bei Johann Th. Edlen v. Trattnern 1803) liest in deutscher Sprache, an allen
Schultagen Vormittag von 9 bis 10 und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr, Herr Professor Dr. Jo¬
seph Wafer.

b) Im ersten Semester: Ueber die Theorie der Statistik nach Zizius (Theoretische Vorbereitung und
Einleitung in die Statistik. Wien und Triest bei I . Geistinger 1819) , über europäische Statistik
nach eigenen Heften, — und im zweiten Semester: Ueber österreichische Statistik nach H-reiherrn
v. Lichtenstern<Grundlinien einer Statistik des österreichischen Kmserthums. Wien, gedruckt und
verlegt bei Carl Gerold 1817. Neue Auflage) liest in deutscher Sprache, an allen Schultagen
Vormittag von 8 bis 9 Uhr, Herr Professor Dr. Andreas Ritter v. Mersi.

Kweiter Jahrgang.

Im ersten Semester: Ueber römisches Privatrecht nach Dr. Anton Haimberger (Reines römisches Pri¬
vatrecht) , und im zweiten Semester: Ueber Kirchenrecht nach eigenen Heften liest in deutscher
Sprache, an allen Schultagen Vormittag von 9 bis 10 und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr, Herr
Professor Dr. Johann Kopatsch.

*



8

b)

a)

b)

Dritter Jahrgang.

" ä .ä j» ssä :ää t  r
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vierter Jahrgang.

3m er(ie« ©cmefî« : Ueber die politischen Wissenschaftennach ». Sonncnfels (Grundsätze der
Ic fc l8M,rt,7 Nuanzwissenschast. Drei Theile. Wien in. Verlage bei Heubner und
Volke 1819. Achte Auflage) , und eigenen Heften, - im zweiten Semester über schwere Polizei-
Ueber.ret.mgen nach dem Gesetzbuche über schwere Polizei-U-ber.retungen dann über die p -
tssche Gesetzknnde nach Kopetz (Oesterreichisch-politische Geseßkunde-c. Zwei Bände. Wien bei
à ZV m ^ 18193 to,b b™ Verordnungen liest in deutscher Sprich " an

10  und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr , Herr Professor

Ueber den Geschästsstyl nach I . ». Sonnenfels (Wien bei Heubner 1820. Vierte Aà^
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Medicinisch - chirurgische Vorlesungen.

Erster Jahrgang.

a)     Ueber Einleitung in das medicinisch-chirurgische Studium liest nach eigenen Heften von 10 bls
11  Uhr , Herr Professor Dr . Joseph Theodor Albaneder.

b) Ueber Physik liest im Wintersemester nach Dr . Joh . Bapt . Wisgrill (Handbuch der Vorberettungs-
lehre für das Studium der Chirurgie . Wien 1832) , täglich von 11 bis 12 Uhr , Herr Professor
Dr . Emanuel August Mickaël.

Die Prüfung hierüber ist zu Ende des ersten Semesters.

c) Ueber allgemeine und pharmaceutische Chemie liest im Sommersemester , ebenfalls nach Dr . Wisgrill,
täglich von 11 bis 12 Uhr , Herr Professor Dr . Emanuel August Michael.

d)     Ueber Botanik liest im Sommersemester nach Dr . Wisgrill ( Handbuch der Vorbereitungslehre für
das Studium der Chirurgie . Zwei Bande . Wien 1834) , täglich von 9 bis 10 Uhr vormittag,
Herr Professor Dr . Emanuel August Michael.

e) Ueber Anatomie liest in beiden Semestern nach Aloys Michael Mayr (Anatomie des menschlichen
Körpers . Wien 1831) , täglich von 10 bis 11 Uhr , Herr Professor Dr . Joseph ^,heo or
Albaneder.

Iweiter Jahrgang.

I . Sern e ste r.

a) Ueber Physiologie liest nach Nushard (Theoretische Medicin für Wundärzte . Zwei Bande . Prag
1824— 1826) täglich Vormittag von 8 bis 9 und Nachmittag von 2 bis 3 Uhr , Herr Professov
Dr . Fabian Ullrich,  als Supplent.

Nach Vollendung des physiologischen Unterrichtes

b) Ueber allgemeine medicinisch-chirurgische Pathologie und Therapie , bis zur Beendigung des Se¬
mesters , liest nach Nushard (Theoretische Medicin für Wundärzte . Zwei Bände . Prag 1824— 1826)
täglich Vormittag von 8 bis 9 und Nachmittag von 2 bis 3 Uhr , Herr Professor Dr . Fabian
Ullrich,  als Supplent ».

2
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II. Semester.

a) Ueber Arzueymittellehre, pharmaceutischeWaarenkunde, Receptirkunst und Diätetik liest ebenfalls
nach Nushard (Theoretische Medicin für Wundärzte. Zwei Bände. Prag 1824—1826), täglich von
8 bis 10 Uhr, Herr Professor Dr . Fabian Ullrich,  als Supplent.

b) Ueber theoretische Geburtshülfe für Chirurgen liest nach Johann Philipp Horn (Lehrbuch der
Geburtshülfe. Wien 1825) , täglich von 3 bis 4 Uhr Nachmittag, Herr Professor Dr. Fabian
Ullrich.

c) Ueber Veterinarkunde liest nach Johann Emauuel Veith(Handbuch der Veterinärkunde. Wien 1831)
am Montag, Mittwoch und Freitag von 6 bis 7 Uhr Vormittag, Herr Professor Dr. Joseph
Braun.

Dritter Jahrgang.

a) Ueber specielle medicinische Pathologie und Therapie liest nach I . N. Raimann (Handbuch der
speciellen medicinischen Pathologie und Therapie. Vierte Auflage. Zwei Bände. Wien 1831) , in
beiden Semestern, täglich von 7 bis 8 Uhr Vormittag, Herr Professor Dr. Ignaz Laschan.

b) Den medicinisch-practischen Unterricht am Krankenbette ertheilt in beiden Semestern, täglich von
8 bis 9 Uhr Vormittag, Herr Professor Dr. Ignaz Laschan.

e) Den chirurgisch-practischen Unterricht am Krankenbette ertheilt in beiden Semestern, täglich von
9 bis 10 Uhr Vormittag, Herr Professor Magister Joseph Mauer mann.

d) Ueber specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Operationslehre, nebst Instrumenten- und
Bandagenlehre liest nach Chelius (Handbuch der Chirurgie. Vierte Originalauflage. Zwei Bände.
Wien 1834), und nach F. A. Ott (Theoretisch-practisches Handbuch der allgemeinen und besondern
chirurgischen Instrumenten- und Verbandtehre rc. Dritte Auflage. Zwei Bände. München und Wien
1834 und 1835) in beiden Semestern, täglich von 10 bis 11 Uhr, Herr Professor Magister
Joseph Mauermann.

e) Operations-Uebungen und Anlegung der Bandagen an Cadavern, in Gegenwart des Herrn Pro¬
fessors Magister Joseph Mauer mann,  oder des Assistenten, in beiden Semestern, in den
Nachmittagsstunden.

f) Ueber gerichtliche Medicin liest nach I . Bernt (Systematisches Handbuch der gerichtlichen Arzney-
kunde. Vierte Auflage. Wien 1834) im ersten Semester, täglich von 3 bis 4 Uhr,  Herr Professor
Magister Joseph Mauermann,  als Supplent.

Die Prüfung hierüber ist zu Ende des ersten Semesters.
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e, „ eber Augenheilkundeliest nach C. H. Weller (Die Krankheiten des menschlichen AttgeS, xratti-
L Handbuch für angehende Aerzte. Viert - Auflage. Wien 1831), im zweiten Semester täglich,
von 2 bis 3 Uhr Herr Professor Magister Joseph Mauer mann.

Nach geendigtem Studienjahre finden geburtshülfliche Uebnngen im Gebärhause durch zwei
Statt.

Rebstdem besteht zur größer« Gemeinnützigkeit nnd zui., Behnfe des Unterrichtes in der Gcbiirtshülft
auf Kosten des Studienfondes eine ambulirende Anstalt unter Geltung des , e -- s ss
Dr . Fabian Ullrich.

thologischen und in gerichtlichen Leichenöffnungen ubt.

A „ m- e,n „ a. Ueber Geburtshülfe für H-bamm-i, licäi nach Johann Philipp H°w (Schrbuch der G-bur!chi„s-
zum Umemdjtc fût H-bamm-n. Wie» 1831) , im « inl-rs-m-st-r von 10 bis u Uhr Vormittag , Herr !■' "=
sessor Or . Fabian Ullrich.

Ausserordentliche Vorlesungen.

„à* «.«à -yssTÄS SÄSw!
Jedermann in der k. k. Universität, Herr Professor Magister ^ o^ep.
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Philosophische Vorlesungen.

Obligate Studien.

Erster Jahrgang.

a) Heber Religionswissenschaft liest nach dem Lehrbuche(Systematischer Religionsunterricht für die
Candidate» der Philosophie. Erster Theil. Wien im Verlagsgewölbe des k. k. Schulbücher-Ver-
schleißes bei St . Anna 1821) in deutscher Sprache, Montag von 9 bis 10 Uhr, und Mittwoch
von 3 bis 4 Uhr, Herr Professor Dr. Ingenuin Weber,  als Supplent.

1)) Heber theoretische Philosophie liest nach dem Lehrbuche der Philosophie. Wien 1835. I. Band , am
Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 9 bis 10, dann Sonnabends Nachmittag von
2 bis 3 Uhr in deutscher Sprache, Herr Supplent Ignaz Prochazka.

c) Heber reine Elementar-Mathematik liest nach Appeltauer(Elementar-Mathematik, aus dem Latei¬
nischen übersetzt vom Dr. Johann Fur , I. und II. Theil. Wien bei Carl Gerold 1835) an allen
Schultagen von 8 bis 9, dann Dienstag und Freitag von 3 bis 4 Uhr in deutscher Sprache, Herr
Professor Dr. Stephan v. Kuczynski,  als Supplent.

<]) Heber lateinische Philologie liest nach (Chrestomathia latina in usum auditorum Philosophiae anni
primi et secundi . Viennae apud Geistinger 1827 ) Montag und Sonnabend von 3 bis 4 Uhr in
lateinischer Sprache, Herr Professor Aloys Flir.

Zweiter Jahrgang.

a) Heber Religionswissenschaftliest nach oben genanntem systematischen Religionsunterrichte(zweiter
und dritter Theil) am Dienstag und Freitag von 8 bis 9 Uhr in deutscher Sprache, Herr Pro¬
fessor Dr. Ingenuin Weber,  als Supplent.
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bl  ueber Moral-Philosophie liest nach dem Lehrbuche der Philosophie. Wien 1835. II. Band , am
Montag von 8 bis 9, dann am Dienstag und Freitag von 3 bis 4 Uhr in deutscher Sprache,
Herr Supplent Ignaz Prochäzka.

c)     Ueber Physik, verbunden mit angewandter Mathematik, lieêt nach Andr. Baumgartner (Natur-
' lehre nach ihrem gegenwärtigen Zustande. Fünfte Anklage. W.en be. j . G. Henbner 1836) ...

deutscher Sprache an allen Schultagen von 9 bis 10, dann Montag, Mittwoch und Sonnabend
von 3 bis 4 Uhr, Herr Professor Dr . Stephan v. Knczynski.

d) Ueber lateinische Philologie liest nach dem oben«..gezeigten«ehrbuch- , Mittwoch und Sonnabend
von 8 bis 9 Uhr in lateinischer Sprache, Herr Professor Aloys Flir.

Freie Studien.
a) Ueber allgemeine Weltgeschichte nach Dr . Jak. Brand (Zweite Auflage. Wien bei Geistinger 1825.

9J!it drei Tabellen! liest an allen Schultagen von 4 bis 5 Uhr in deutscher Sprache, Herr Pro¬
fessor Dr . Jngenuin Weber. - ;

i,l Ueber allgemeine Naturgeschichte liest nach den von ihm herausgegebenen Grundrissen. Innsbruck
bei Wagner 1830 und 1836, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 2 bis 3 Uhr in
deutscher Sprache, Herr Professor Dr. Johann Friese.

r lieber Er-iebunaskunde liest nach Milde (Lehrbuch der allgemeinen Erzieh.,ngskunde im Auszug-.
C)  Mm G,r G. Kanlfnß 1821. Zwei Theile) Dienstag und Freitag von 2 bis 3 Uhr in

dentscher Sprache, Herr Professor Aloys Flir,  als Supplent.

d) Ueber Geschichte der österreichischen Staaten liest nachI . L. Arneth (Geschichte des Ka.serthnnis
Oesterreich. Wien 1827) , Montag, Dienstag und Mittwoch von 11 bis 12 Uhr ... deutsche.
Sprache, Herr Professor Dr. Ingenuin Weber.

e> Ueber historische Hülfswissenschaften, und zwar im laufenden Schuljahre über Numismatik, liest
nach eigenen Heften, Freitag und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr in dentscher Sprache, en-
derselbe.

k) Ueber klassische Literatur liest nach Ficker Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 10 bis
11 Uhr,  Herr Professor Aloys Flir.

Ueber griechische Philologie liest nach eigenen Heften am Mittwoch und am Sonnabend von 5 bis
6 Uhr, Ebenderselbe.
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h) lieber Geschichte der Philosophie liest nach W. G. Tennemann(Grundriß der Geschichte der Phi¬
losophie rc. Vierte Auflage. Leipzig bei Barth 1825) Montag und Mittwoch von 2 bis 3 Uhr
Herr Supplent Ignaz Prochàzka.

0 Hebet  praktische Geometrie, nach Georg Winklers praktischer Anleitung zum graphischen und geome¬
trischen Tnanguliren mit dem Meßtische(Zweite Auflage. Wien 1825) liest am Dienstag und
Freitag von 10 bis 11 Uhr, Herr Professor Dr. Stephan v. Kuczynski,  als Supplent.

L) Ueber Forstwissenjchaft liest nach Hundeshagen(Encyclopädie der Forstwissenschaft. Dritte Auflage
herausgegeben von Dr. I . L. Klomprecht. Zwei Abtheilungen. Tübingen bei Heinrich Laupp
1835—1837) alle Schultage von 10 bis 11 Uhr, Herr Professor Dr. Johann Friese.

O In der italienischen Sprache giebt Unterricht im ersten Jahrgange  nach Fornasari (Anleitung
zur Erlernung der italienischen Sprache. Fünfte Auflage. Wien bei F. Volke 1827) Montag,
Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr, und

int zweiten Jahrgange  tmd) Antologia italiana di Fornassari-Vercé, Vienna, Dienstag und Freitag
von 11 bis 12 Uhr, Herr Lehrer Nicolaus Vanzetta.

Anmerkungen , l . Allen Studirenden deö r. Jahrganges wird der Besuch der Vorlesungen über die Naturge¬
schichte, allen Studirenden des II. Jahrganges der Besuch der Vorlesungen über die allgemeine Weltgeschichte
besonders empfohlen; den Stipendisten und Stiftlingen aber wird derselbe in Folge allerhöchster Entschließung
vom 17. August 1826 zur Pflicht gemacht.

2. Die Erziebungskunde ist für die Bewerber um Lehrämter an Gymnasien und an philosophischen Studienan-
ftalten, wie auch für die Privaterzieher und Unternehmer von Erziehungsanstalten; — die allgemeine Welt-
und österreichische Staatengeschichteist für die Candidate» des philosophischen und juridischen Doktorgrades; _
ïûe beiden letztgenannten geschichtlichen Lehrfächer, ferner die classische Literatur, die griechische Philologie, und
die Aesthetik sind für die Bewerber der Lehrämter an Humanitätsclassen, der Philosophie, der Geschichte, der
klastisch en Literatur und Aesthetik, wie auch für die Privatlehrer der Humanitätsclassen, der Philosophie und
der lateinischen Philologie ein Obligat-Studium, dergestalt, daß alle diese Individuen mit dem Prüfungszeug-
nifle einer öffentlichen Lehranstalt aus den angezeigten Wissenschaftszweigen sich ausweisen müssen, um zu dem
Lehramtsconcurse, zu den Examinibus rigorosis für den Ooctorgrad, zu dem Dienstantritte rc. zugelassen zu
werden, oder dav Vefugnißzeugnißzur Ertheilung des Privatunterrichtes rc. erhalten zu können..

Der akademische Gottesdienst wird alle Sonn- und Feiertage um 8% Uhr in der Universttats-
Kirche gehalten.

Die f» k. Bibliothek steht alle Tage, die Mittwoche und die Sonn- und Feiertage ausgenommen,
für Jedermann Vormittag von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag aber im Winter von 2 bis 4 , und im
Sommer von 4 bis 6 Uhr offen.
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Anhang.
Alle Freunde der Wissenschaften, welche die zur hiesigen Universität gehörigen Sammlungen und a-

Cabinete zu besichtigen oder näher kennen zu lernen wünschen, können sich in Betreff:
der Bibliothek an den Herrn Bibliothekar Martin Scherer,
des anatomischen Museums an den Herrn Professor Dr. Albaneder,
der Naturalien-Sammlung an den Herrn Professor Dr . Friese,
des physikalischen Cabinets an den Herrn Professor Dr. v. Kuczynski  wenden, welche es sich

zum Vergnügen machen werden, dem geäußerten Verlangen zu entsprechen, und die Zelt zur
Besichtigung zu bestimmen.
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